
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 54 (1928)

Heft: 34

Rubrik: Satirische Chronik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ÎCet^tung beê Krieges
©o maren (è bod) nicbt ©eifenblaftn,
3!beengefcbWülfte, unglaubhafte SDcaren:

SJcan mirb bem «Krieg, bem eitrig t>?rrud)tcn,

î)em gleifjenb gefcbmücften, ben Ärieg erflären!

SJcan wirb ü)m fagen, waë an ibm ift,
dlifyt, Waê er f db eint, ben 2Cbgrunbfd>Iedbten

3n feierlichem SSöiferaft

9cunmel)r für alle 3«ten ächten.

2(ud) bannen? Safjt bie 5'rage rut>n,

©ie wirb ficb fcbon üon felber löfen!

£ie SKcnfcbbcit tat einen grofirn ©cbritt

3ur Crcfenntntê beê ©uten uno £eufltfcb=53i>fcn

@t ift üerfemt! £"arf nicbt mefcr fred)

©ici) fieiben in blutb.flccfte ©lorie,
Styrannté üben über bie Sölfer
(Sin Sag beê ßicbtö in ber £>tftorie! RuboIf «W(rtlrt

ISatirifcbe (Shtottif

Ser eibgen. Cbertooftbircftion tft bom
frfjtoetj. SBauernfefretariat feinerjeit bte An»

regung unterbreitet toorben, eê möchte ouf
bie fcfjmeijmftfjcn Sßoftftemtoel bic Auffcfjrtft
angebradjt toerben: ïrint't 3Jtilcfj! £odjt mit
Butter! efjt Srfjroeijcrfäfe! SEBte nun ber

SSaucrnjcttung" ju entnehmen tft, ift biefeê

©cfucfj bom Sunbeërat abfcfjlägig bcant»

toortet toorben. St« Sßoft fjat ftrfj in ifjrem
Stempel mit bem Sdjnabê befaßt, man fiefjt
utuürijit ntdjt cin, toiefo man nidjt audj in
5taê unb SButter madjen foll. Sötc toir nun
aber crfafjrcn, ift ber ©runb ber Ablehnung

ber Sßoft barin ju fucfjen, bafe fte ifjren
Stcmbcf ju eigenen gto^n Su gebrauchen
bor tjat. Sa bie Sßoft näntfictj in fehter 3e'1
gute Abfcfjliiffe macfjt unb getreu bem bun»
beStätfidjen Auëfbrurfje cê gefjt mir nie

fdjferfjter, afê roenn eê gut getjt!", gebenft
bie Sßoft burdj StcmbelreÜame tote SBer»

trage beine Sßoft felbft" ober Sfber fein
eigener 23ricfträger", bie ßinnafjmen toieber

auf bie normale unangefochtene 23ajiê null
bon null" jurüdjufüfjren.

*
ftn einer jentralfrfjrocij. .ßtg. lieft man:

93orauêfidjtltcf)e SEßittcrung: SBetoölft mit
Auffjcflungen. 9torfj ftatfc ïenbenj ju Io»

faien ©croitterregen. 333 a r u m." Siefe
tctjterc ftiaqe ift mandjem auê bem §erjeri
gefbrodjen unb berbient allfeit'g gröfjts SBc»

adjtung unb SBeanttoortung. tm (n

*

ftn einer 3ürdjcr 3tg. ftefjt unter Autoun»
fall: Sin 33cIofrüjrer begegnete an ber SBttt»

tertfjurer ©trafee in ©djroamenbingcn einem
Automobil. Ccr berlor ben Kobf unb

ftteg bireft bor bem Automobil mitten auf
ber ©trafje bom Sßelo."

jebenfallê roollte er ben $obf toieber

fjofen.
*

ftn ©adjen ©emeinbeammannroafjl fdjrei»
ben SBäfjIer ber Drtêgemeinbe Gc.: £>err
fjet ftdj in feiner Gcigenfdjaft alê ïierarji
unfer Vertrauen erroorben unb bebarf fei»

ner roeiteren Gcmbfefjlung."
Um nidjt bon ©timmbiefj §u reben, frage

idj nur fjöflidj: ift baê ©elbfterfenutniê?
*

SBafdjen mit SBafdjmafdjinen unb © a r»

t e n f p x i | e n ift borläufig unterfagt" be»

fiefjlt ber ©emeinberat bon Sidjtenfteig, nnb
jagt meiter: 2Benn irgenbtoo SBafferber»

fdjroenbung fonftatievt mirb, merben bie

^cfjfbaren gemäfe 5Bafferreglement jur 33e»

ftrafung eingeleitet."
SJtan merft, bafj bte SBerfügung eine 50i9e

ber anfjaltenben îrodenfjeit mar.

ftm Anj. f. b. ©tabt SBern" fudjt SBer»

ner, 3»jäfjrig, grofje ftramme ßcrfdjeinung,
SBefanntfdjaft jtoedê §etrat, mit nettem, ge»

funbem gräulein ooer junger Sffiitroe. Cet»

maê SBarbermögen crroünfdjt."
Unfere ©efetje forgen jum ©lüd bafür,

bafe eê ber $n.irbê borberfjanb bei ber S8e»

fanntfdjaft betoenben läfet.
*

ftn Sadjen am ©ee ïnarnt Seiner:

Unterjeidjneter hxtrnt jebermann bor
^Betreten feiner Sanbung unb Centfernen
beê ©cmüfc?. Mfäfligc beê Siebftatjtê An»

treffenbe tjaben ibre folgen felbft ju tragen.
58. 58., SîreujblaÇ, Sadjen.

*
Sie ^Berliner 3îebuc beë 9Jîonatë" jeigt

in itjrer lebten Stummer: Aaba bon SBogo»

floröOj ein ruffifdjev îattjftar, ber bcmnädjft

in SBerlin aufgeben mirb."
SJBann loirb cr aufgefjcn? SBenn ber erfte

©tern bfeift?

Feine, echte Virginia
LUXE

LA NATIONALE, Chiasso

S

Rechtung des Krieges
So warm es doch nicht Seifenblasen,

Jdeengeschwülste, unglaubhafte Mären:
Man wird dem Krieg, dem ewig verruchten,

Dem gleißend geschmückten, den Krieg erklären!

Man wird ihm sagen, was an ihm ift,
Nicht, was er scheint, den Abgrundschlechten

Jn feierlichem Völkerakt

Nunmehr für alle Zeiten ächten.

Auch bannen? Laßt die Frage ruhn,

Sie wird sich schon von selber lösen!

Die Menschheit tat einen großen Schritt
Zur Erkenntnis des Guten und Teuflisch-Bösen!

Er ist verfemt! Darf nicht mehr frech

Sich kleiden in blutb. fleckte Glorie,
Tyrannis üben über d!e Bölker

Ein Tag des Lichts in der Historie! Kàif Nàum

Satirische Chronik
Der eidgen. Oberpostdirektion ist vom

schweiz. Baucrnsekrctariat seinerzeit die

Anregung unterbreitet worden, es möchte auf
die schweizerischen Poststempel die Aufschrift
angebracht werden: Trinkt Milch! Kocht mit
Butter! Etzt Schweizcrkäse! Wie nun der

Baucrnzeitung" zu entnehmen ift, ist dicscs

Gesuch vom Bundesrat abschlägig
beantwortet worden. Die Post hat sich in ihrem
Stempel mit dcm Schnaps befaßt, man sieht

zunächst nicht cin, wieso man nicht auch in
Käs und Butter machen soll. Wie wir nun
aber erfahren, ist dcr Grund der Ablehnung

der Post darin zu suchen, daß sie ihren
Stempel zu eigenen Zwecken zu gebrauchen
vor hat. Da die Post nämlich in letzter Zeit
gute Abschlüsse macht und getreu dem bun-
desrätlichcn Ausspruche cs geht mir nie

schlechter, als wenn es gut geht!", gedenkt
die Post durch Stempelreklame wic Vertrage

deine Post selbst" oder Jeder sein

eigener Briefträger", die Einnahmen wieder
auf die normale unangefochtene Basis null
von null" zurückzuführen.

Jn einer zentralschwciz. Ztg. liest man:
Voraussichtliche Witterung: Bewölkt mit
Aufhellungen. Noch starke Tendenz zu lo¬

kalen Gewitterregen. Warum." Diese

letztere Fragc ist manchem aus dcm Herzen
gesprochen und verdient allseitig größt:
Beachtung und Beantwortung. -n

Jn einer Zürcher Ztg. steht unter Autounfall:

Ein Velofahrer begegnete an dcr Win-
terthurer Straße in Schwamendingen einem
Automobil. Er verlor den Kopf und
stieg direkt vor dem Automobil mitten auf
der Straße vom Belo."

Jedenfalls wollte er den Kopf wieder

holen.

Jn Sachen Gemcindcammannwahl schreiben

Wähler der Ortsgemeinde E.: Herr H.

hat sich in seiner Eigenschaft als Tierarzt
unser Vertrauen erworben und bedarf
keiner weiteren Empfehlung."

Um nicht von Stimmvieh zu reden, frage
ich nur höflich: ist das Selbsterkenntnis?

->-

Waschen mit Waschmaschinen und
Gartenspritzen ist vorläufig untersagt"
befiehlt der Gemeinderat von Lichtensteig, und

sagt weiter: Wenn irgendwo
Wasserverschwendung konstatiert ivird, werden die

Fehlbaren gemäß Wasserreglement zur Be-

strafung eingeleitet."
Man merkt, daß die Verfügung eine Folge

der anhaltenden Trockenheit war.

Im Anz. f. d. Stadt Bern" sucht Berner,

3-jährig, große stramme Erscheinung,
Bekanntschaft zwecks Heirat, mit nettem,
gesundem Fräulein vder junger Witwe.
Etwas Barvermögen erwünscht."

Unsere Gesetze sorgen zum Glück dafür,
daß es der Knirps vorderhand bei der

Bekanntschaft bewenden läßt.

Jn Lachen am See warnt Einer:
Unterzeichneter warnt jedermann vor

Betreten seiner Landung und Entfernen
des Gcmnscs. Msällige des Diebstahls
Antreffende haben ihre Folgen selbst zu tragen.

B. B., Kreuzplatz, Lachcn.

Tie Berliner Revue des Monats" zeigt

in ihrer lctztcn Nunnnerl Aada von Bogo-
slowa, ein rnssischer Tanzstar, der demnächst

in Berlin aufgehen ivird."
Wann wird er aufgehen? Wenn der crstc

Stern Pseift?

kleine, eckte VirZinis
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